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Entscheidungsvorlage für die Maßnahmen aus dem PegA-Workshop
Hinweise zur Nutzung: Die nachfolgende Tabelle können Sie nutzen, um die wesentlichen Ergebnisse der PegA-Workshops kurz zusammenzufassen (dies kann z. B. durch die Zuständige Person erfolgen). Die Vorlage bietet eine gute Möglichkeit, um im Anschluss die Geschäftsführung, den Steuerkreis/ASA oder ein vergleichbares Gremium über die Umsetzung der vorgeschlagenen Maßnahmen entscheiden zu lassen. Die abschließende Einschätzung der Entscheider ebenso wie ergänzende Anmerkungen können ebenfalls in der Tabelle festgehalten werden.
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Blanko-Entscheidungsvorlage
	1. Wesentliche Ergebnisse aus dem PegA-Workshop

	Beschreibung der Situation
	Veränderungsziel in einem Satz (Wie soll es sein?)

	
	

	Entwickelte Verbesserungsvorschläge
	2. Abschließende Bewertung durch Steuerkreis/ASA oder vergleichbares Gremium

	
	Einschätzung Realisierbarkeit der Vorschläge:

☐ Unverändert realisierbar ☐ Zum Teil/nur modifiziert realisierbar ☐ Nicht realisierbar

Ergänzende Anmerkungen: (z. B. erforderliche Anpassungen, zu beachtende Aspekte, zusätzliche Ideen)

Konkrete Umsetzung: 

	
	Vorschlag 1 

Wer?

Bis wann?
	Vorschlag 2

Wer?

Bis wann?


Exemplarisch ausgefüllte Entscheidungsvorlage
	1. Wesentliche Ergebnisse aus dem PegA-Workshop

	Beschreibung der Situation
	Veränderungsziel in einem Satz (Wie soll es sein?)

	Aufgrund fehlender Übergabezeiten zwischen den Schichten fehlen den Nachfolge-Schichten immer wieder Informationen (z. B. zu unfertigen Bestellungen, unerledigten Aufgaben). Dadurch kommt es häufiger zu Fehlern wie der Ausgabe unvollständiger Bestellungen oder Aufgaben bleiben unbearbeitet. 
Hindernisse: Vermeintliche Kostenersparnis; Schichtregelung wurde bisher nicht wirklich hinterfragt
	Alle Beschäftigten haben – schichtunabhängig – die erforderlichen Informationen, um alle Aufträge und Aufgaben vollständig und fehlerfrei zu erledigen.

	Entwickelte Verbesserungsvorschläge
	2. Abschließende Bewertung durch Steuerkreis/ASA oder vergleichbares Gremium

	Vorschlag 1:
1 Mitarbeiter/in der Frühschicht kommt 15 Min. später und bleibt 15 Min. länger, um die wichtigsten Informationen mündlich an die Spätschicht weiterzugeben.

Vorschlag 2:
Am PC-Arbeitsplatz 1 wird ein Ablagefach eingerichtet, in das zu Schichtende unfertige Bestellungen und unerledigte Aufgaben abgelegt werden. Die Nachfolge-Schicht bearbeitet dann mit Prio 1 die Bestellungen/Aufgaben aus diesem Ablagefach.
	Einschätzung Realisierbarkeit der Vorschläge:

☐ Unverändert realisierbar ☒ Zum Teil/nur modifiziert realisierbar ☐ Nicht realisierbar

Ergänzende Anmerkungen: (z. B. erforderliche Anpassungen, zu beachtende Aspekte, zusätzliche Ideen)
· Lösung mit dem Ablagefach kann sofort umgesetzt werden
· Schichtüberschneidung zunächst in einer Filiale testen, danach Entscheidung über unternehmensweite Umsetzung

Konkrete Umsetzung: 

	
	Vorschlag 1 

Wer? Müller mit Schmidt


Bis wann? Testphase 02.01.-28.02.2020
	Vorschlag 2

Wer? Hermanns: Info auf nächster Filialleitersitzung

Bis wann? Testphase 02.01.-28.02.2020
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